
Stimmungsvolle Landschaften 06.04.2009

Unterschiedlich haben die Mitglieder des Kunstvereins Steinfurt das Thema „Blühende“ Landschaften aufgenommen.
Hier die Arbeit „Blühende Gesichterwelt“ von Rüdiger Brede.
Fotos: (Drunkenmölle)

Burgsteinfurt - Kunstkritik bemisst sich an dem, was ausgestellt wird, nicht an
der guten Absicht dahinter. Auch dann, wenn Kunst sich als besonders

provokant geriert. So jedenfalls hat das am Sonntagmorgen bei der
Ausstellungseröffnung des Steinfurter Kunstvereins „Blühende“ Landschaften

der Künstler Wolfgang Huss gesehen. Huss erläuterte das Konzept der
Veranstalter mit einer Metapher: „Butter zu kneten“ sei mit groben Hieben
verbunden, bis das Ergebnis in einer schönen goldgelben Form genießbar

vorläge. Und mit dem Blick auf diese Mitgliederausstellung meinte er, dass es
den Mitgliedern dieses Mal darauf ankäme, zu zeigen, dass Kunst eine

Funktion haben könne. Nämlich eine politische.

So nimmt der Titel der Ausstellung Bezug auf Helmut Kohls Äußerung zu den
prognostizierten blühenden Landschaften im Osten. Dass er damit nichts Neues
erzählte, war ihm klar, jedoch bemisst sich das Ergebnis dieser Schau nicht am Gestern
anderer Ausstellungen zu diesem Thema, sondern an den Arbeiten der vorwiegend in
Steinfurt lebenden Kunstschaffenden.

Insgesamt sind 50 Werke zu sehen. Landschaften werden in vielfacher Form gezeigt.
Elegische Blumenfelder neben kraftvollen, farbenprächtigen Acrylbildern wechseln sich
mit kühlen Fotostudien ab. Ein beachtlicher Querschnitt, der auch auf die
unterschiedliche Zusammensetzung von Kunstschaffenden im Kunstverein verweist.
Stimmungslandschaften mit einigen bedeutungsschweren Motiven sind ebenfalls
vertreten. Als sehr modern erscheinen die Arbeiten des Fotokünstlers Michael
Lohmann. Seine Fotografien besitzen die Distanz zum Gegenstand um ihn wie
inszeniert wirken zu lassen. Kalkulierte Beiläufigkeit, die schockieren kann.

» Die Schau „Blühende“ Landschaften ist bis zum 10. Mai jeweils samstags und
sonntags von 11 bis 18 Uhr im Huck-Beifang-Haus geöffnet.
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